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München, Oktober 2022 

 

Günther Felßner  
Lebenslauf 
 

 
Persönlich 
 
Geboren am: 07.11.1966 
Wohnort: Lauf im Landkreis Nürnberger Land 
Familie: verheiratet, 3 Kinder 
 
Betrieb: 
Familienbetrieb mit 170 ha LN und Milchviehhaltung 100 Kühe mit Nachzucht, 50 Prozent Grünland, 
Futterbau, Marktfruchtbau, 20 ha Wald, 150 kW Dach-PV-Anlage 
 
Beruflich 
 
Beruflicher Werdegang:  
landwirtschaftliche Lehre 
FOS Triesdorf, FH Weihenstephan Triesdorf, Dipl. Ing agrar (FH)  
u.a. 1987 Landessieger im forstwirtschaftlichen Wettbewerb Bayern 
 
Ehrenamtlich 
 

Engagement im BBV 

Ortsobmann und Kreisvorstandsmitglied seit 2002 
Kreisobmann Nürnberger Land seit 2007 
Bezirkspräsident Mittelfranken seit 2012 
BBV-Vizepräsident 2012 - 2022 
BBV-Präsident seit 2022 

 

Engagement in weiteren Organisationen/Vereinen  

Fußballvereine aktiv: TSV Neunhof und SK Lauf (Bezirksoberliga) 
Freiwillige Feuerwehr: 25 Jahre aktiv, Atemschutz, Jugendwart 
 

 
Meine Vision für den BBV  
 
Das möchte ich als erstes als Präsident vorantreiben … 

Die Ergebnisse unseres Strategieprozesses „Rolle Vorwärts“, den ich selbst 2019 angestoßen 
habe, zügig umsetzen.  

Das heißt für mich,  

• wir vertreten ausschließlich die Interessen unserer Mitglieder gegenüber Politik, Wirtschaft 

und Gesellschaft,  
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• wir wollen Zukunftschancen erkennen, Perspektiven entwickeln und für alle Bauernhöfe 

(Voll-, Zu- u. Nebenerwerb) nutzbar machen, 

• wir Frauen und Männer arbeiten gleichberechtigt im „BBV-Team“ zusammen und das „Ich“ 

wird zum „Wir“. 

Das vom mir geprägte Motto „Mitmach-Bauernverband“ weiter mit Leben füllen und nach vorne 
bringen.  

Das heißt für mich: 

Nach innen, 

• attraktiver werden, für alle Mitglieder und vor allem unsere Jugend wieder an den Verband 

heranführen und einbinden, 

• mit dem Ohr an der Basis unserer Mitglieder sein. Das bedeutet, genau zuzuhören, und 

dann mit einem starken Ehren- und Hauptamt die wichtigsten Themen erkennen und 

Lösungen für die Mitglieder entwickeln. 

• gemeinsam mit den Landfrauen eine Gesamt-Vision für die Mitgliedsfamilien entwickeln. 

„Schule fürs Leben“ ist zum Beispiel so ein wichtiges Zukunftsprojekt. 

Nach außen, 

Zukunftsfragen von Politik und Gesellschaft als Ideenlieferant beantworten. So setzen wir uns an 
die Spitze der Zukunftsthemen und bieten Antworten an. Die Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsstrategie des Bauernverbandes ist dafür positives Beispiel. 

 

In zehn Jahre sehe ich den BBV …  

• als gefragten Interessenvertreter der Bauern, Wir sind Mutmacher für unsere Mitglieder! 

 
• als Ideenfabrik und gefragten Taktgeber für Politik und Gesellschaft, 

 
denn unsere bäuerlichen Werte sind Vorbild und gleichzeitig Zukunftsvision für eine moderne 
nachhaltige Gesellschaft.  


